


Lageplan

Lesbischwules Filmfestival Luzern

stattkino, im Bourbaki Panorama
Löwenplatz 11, 6004 Luzern
www.stattkino.ch
facebook.com /pinkpanorama

Festivalort

Zu bestellen unter: www.pinkpanorama.ch
Gutscheine

Jeweils 30 Minuten vor der Vorführung.
Programmänderungen vorbehalten.
Wir verweisen auf die Tagespresse.
Das stattkino ist rollstuhlgängig.

Kassenöffnung

KinoFoyer (im UG), täglich ab 18.00 Uhr geöffnet
MO, MI, DO, FR ab 18.00 Uhr
SA / DI ab 16.00 Uhr
SO ab 15.30 Uhr

PinkBar

Tel. 041 410 30 60
info@stattkino.ch

Reservationen stattkino

12.–18.11.2015

CHF 18.– / CHF 15.– (reduzierter Preis)
PinkPass CHF 10.– (jeder Eintritt zum Preis von CHF 13.–)

Kinotickets

Buslinie 1 Richtung Maihof; Bushaltestelle Löwenplatz



Im Juni hat das Oberste US-Gericht Schwulen und Lesben in ganz Ame-
rika erlaubt zu heiraten – die Freude darüber war gross. Es war ein Urteil 
mit «Donnerschlag», wie es Präsident Barack Obama ausdrückte, hör-
bar in ganz Amerika – und weltweit. Zu einem Schlag ganz anderer Art 
holte im August der Churer Bischof Vitus Huonder aus. In seinem Kessel- 
treiben gegen die Homoehe erinnerte er an die biblische Todesstrafe für 
Schwule. Doch der Schlag ging daneben: die öffentliche Meinung in der 
Schweiz äusserte sich grossmehrheitlich schockiert. Kopfschütteln in 
der Schweiz – Jubel in den USA: In der westlichen Welt macht die gesell-
schaftliche Gleichstellung von LGBT-Menschen Fortschritte. 
Doch wie sieht es für die einzelnen Menschen aus? Wie definieren Lesben, 
Schwule, Bisexuelle oder Transmenschen heutzutage ihren Lebensent-
wurf? Gibt es für sie Vorbilder, Menschen, die sie motivieren, anspornen, 
denen sie nacheifern wollen? Wir haben das diesjährige PinkPanora-
ma-Programm unter das Motto Vorbilder gestellt: Vorbilder – oder aber 
die Abwesenheit von Vorbildern – prägen mehrere Filme, die wir zeigen: 
So beispielsweise Freeheld, die Geschichte der 2006 verstorbenen New 
Yorker Polizistin Laurel Hester, die sich bis zuletzt für die Gleichbehand-
lung gleichgeschlechtlicher LebenspartnerInnen im Sterbefall einsetz-
te. Oder Stories of our Lives, eine schweizerische Erstaufführung. Darin 
werden kenianische LGBT-Jugendliche porträtiert, die – ohne Vorbilder –  
um ihre Identität ringen. Im Podium zum Thema diskutieren bekannte 
LGBT-Persönlichkeiten, die vielleicht andern ein Vorbild sein könnten. 
Im übrigen gibt es auch dieses Jahr Leckerbissen zu geniessen, die ihr 
euch nicht entgehen lassen solltet: grosses Kino mit grossartigen Dar-
stellerInnen: Cate Blanchett und Rooney Mara in Carol, Robin Williams 
in seinem letzten Film Boulevard und die eindrückliche Hommage von 
Peter Greenaway an Sergei Eisenstein, den sowjetischen Regisseur, der 
in Mexico seine schwule Erweckung erlebte. Vorbildliches Kino! 
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Grusswort PinkPanorama

Das lesbischwule Filmfestival PinkPanorama setzt in seiner 14. Ausgabe 
den Schwerpunkt auf das Thema «Vorbilder» und präsentiert eine Reihe 
spannender Filme rund um das Thema, setzt dem «Vorbild» aber bewusst 
das «Eigenbild» entgegen. Wer bin ich, wer will ich denn überhaupt sein, 
wie will ich sein und dementsprechend leben? 
In diesem Zusammenhang nehmen Vor-Bilder ihren Platz ein, dies dank 
den sozialen Medien immer stärker. Bilder fluten die Welt, Bilder von 
bekannten wie unbekannten Köpfen oder Bodies. Selfies en masse zei-
gen ein breites Spektrum an Typisierungen, zeigen auch, wie mann oder 
frau sich gerne sieht, aber selten wer mann oder frau tatsächlich ist, wie 
mann oder frau sich fühlt oder welche Lebensumstände, welches gesell-
schaftliche Umfeld das eigene Verständnis prägen. Aus meiner Sicht rei-
chen Bilder denn auch nie aus, um ein Vorbild, ein Ideal oder eine Identi-
fikationsfigur zu sein. 
Genau aus diesem Grund unterstützt auch der Kanton Luzern das Fes-
tival PinkPanorama. Das Festival zeigt mit seinen ausgewählten Filmen 
und seinem Podiumsgespräch Junge und Alte, Lesben, Schwule, Bisex- 
uelle, Transmenschen und queere Personen, also Menschen und ihr so-
ziales Umfeld. Menschen, welche sich in der Gesellschaft ihren Platz  
erkämpfen, mit ihrer Meinung oder ihrer sexuellen Orientierung anecken, 
scheitern oder ihren Platz einnehmen. PinkPanorama bietet nicht ein-
fach ein Bild, einfache Bilder schon gar nicht, sondern zeigt Menschen 
mit ihren Lebensentwürfen, ihren Träumen und Idealen, ihr Scheitern, 
ihre Glücksgefühle, ihre Entwicklung und Erkenntnisse. In diesem Sinne 
hat das lesbischwule Filmfestival PinkPanorama einen Vorbildcharak-
ter. Es nimmt jedes Jahr seinen Platz in der (Luzerner) Gesellschaft ein, 
bietet dem Thema lesbisch, schwul oder transgender einen wichtigen,  
öffentlichen Rahmen und ermöglicht so Diskussionen und Veränderun-
gen, persönliche und gesellschaftliche. Ich bedanke mich beim Team von 
PinkPanorama für sein Engagement und seinen Gestaltungswillen und 
wünsche allen Besucherinnen und Besuchern spannende Filmtage und 
Begegnungen.

Stefan Sägesser, Kulturförderung Kanton Luzern

a escondidas → S. 11

mirco → S. 17
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Vorfilm: Zebra, Julia Ocker, D 2013; 3 Min.

a escondidas
Mikel Rueda, Spanien 2014; 88 Min., Span./d

→ DO, 12.11. / 21.15h

Ibrahim lebt als marokkanischer Flüchtling in Spanien und ist ständig auf 
der Hut vor den Behörden. Auf einer Party lernt er den spanischen Jungen 
Rafa kennen. Obwohl bei Rafas Freunden Araber nicht gut angesehen sind, 
fühlt er sich zu Ibrahim hingezogen.
Fast täglich laufen sich die beiden auf der Strasse über den Weg. Trotzdem 
treffen sie sich heimlich. Rafa muss sich entscheiden, auf wessen Seite er 
steht, als Ibrahims Ausschaffung nach Marokko ansteht. «A Escondidas» ist 
ein zartes Drama über die Energie der ersten Liebe, die sich gegen eine ras-
sistische Gesellschaft behaupten muss. Der Film besticht mit einer raffinier-
ten Abfolge der Zeitebenen, in der sich ein Gesamtbild der Handlung erst ge-
gen den Schluss ergibt. Zudem ist der Coming-of-Age-Film ein realistisches 
und an Aktualität kaum zu überbietendes Zeitdokument zur europäischen 
Migrationsthematik.

la belle saison
Catherine Corsini, Frankreich 2015; 105 Min., F/d

→ DO, 12.11. / 18.30h

Frankreich zu Beginn der 1970er Jahre: Die 23-jährige Delphine verlässt den 
Bauernhof ihrer Eltern, um sich in Paris eine selbständige Existenz aufzu-
bauen – für eine junge Frau vom Land ein fast undenkbares Vorhaben zu je-
ner Zeit. Carole stammt aus Paris, ist mit Manuel liiert und aktive Feministin 
der ersten Stunde. Als sich Delphine und Carole begegnen, entwickelt sich 
eine leidenschaftliche Liebe zwischen ihnen, die ihr ganzes bisheriges Leben 
auf den Kopf stellt. Als Delphine kurz darauf aufs Land zurück muss, weil 
ihr Vater den Hof nicht mehr bewirtschaften kann, folgt ihr Carole ohne Um-
schweife. Im ländlichen Frankreich sehen sich die beiden Frauen jedoch mit 
einer Realität konfrontiert, die völlig anders ist als jene, die sie in der fort-
schrittlichen Metropole erlebt haben.

la belle saison

a escondidas
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Gönner_in werden kannst du  
ab Fr. 50.– pro Person und wirst, als 
Dankeschön, an unseren FiP-Abend mit 
Kurzfilmprogramm und Apéro eingeladen.  
Möchtest Du für Deinen/e Partner/In mit einzahlen  
(ab Fr.100.–), bitte beide Namen auf dem EZ vermerken.
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> www.pinkpanorama.ch  /  e.helfenstein@pinkpanorama.ch 
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the duke of burgundy
Peter Strickland, Grossbritannien 2014; 104 Min., E/d

→ FR, 13.11. / 20.45h

In einem alten herrschaftlichen Haus irgendwo in Europa leben die Insekten-
forscherinnen Evelyn und Cynthia. Ihre Tage laufen immer nach dem gleichen 
Muster ab: die strenge Cynthia widmet sich ihrer wissenschaftlichen Arbeit, 
während Evelyn zu entwürdigenden Tätigkeiten abkommandiert wird. Bald 
wird klar, dass es sich dabei um das alltägliche erotische Ritual eines Liebes-
paars handelt. Niemand stört sie in ihrer idyllischen ländlichen Abgeschie-
denheit, in der ihre einzigen sozialen Kontakte regelmässige Vorträge über 
Schmetterlinge und Grillen sind. Doch im Laufe des Herbsts verändert sich 
das Machtverhältnis zwischen den beiden Frauen und ihre Rollenspiele neh-
men die Züge eines subtilen Psychothrillers an. Eines Tages hält sich Cynthia 
nicht mehr an das verabredete Codewort. Ein Film mit Musik von Cat’s Eyes, 
der Kritiker und Publikum am Londoner BFI Film Festival begeisterte.

Dito Montiel, USA 2014; 88 Min., E/d
→ FR, 13.11. / 19.00h

Nolan Mack, gespielt von Robin Williams, 60 Jahre alt, verheiratet, 26 Jahre 
im gleichen Job, führt ein ebenso bequemes wie frustrierendes Leben. Und 
er trägt ein Geheimnis mit sich herum: Er ist schwul, aber er hat die Liebe 
zu Männern nie ausgelebt und so weiss es niemand. Auf einer Fahrt nach 
Hause trifft er zufällig auf den Stricher Leo. Nolan sucht keinen körperlichen 
Kontakt, er will nur reden mit dem jungen Mann. Doch die Begegnung löst in 
Nolan eine ganze Menge aus und gibt ihm schliesslich Kraft und Mut, seinem 
Leben eine neue Richtung zu geben. Robin Williams hat sich im vergange-
nen Jahr das Leben genommen. Boulevard ist sein letzter Film. In Erinnerung 
bleibt uns der amerikanische Schauspieler aufgrund unzähliger Filme im 
schwulen Kontext, etwa mit «Dead Poets Society» (USA 1989) oder mit «The 
Birdcage» (USA 1996), dem Remake von «La cage aux folles».

boulevard

boulevard

duke of burgundy
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je suis à toi
David Lambert, Belgien 2014; 102 Min., F/d

→ SA, 14.11. / 14.30h

Lucas, ein argentinischer Escort, lernt im Internet den belgischen Bäcker 
Henry kennen. Dieser verliebt sich in den jungen Südamerikaner und enga-
giert ihn als Lehrling in seiner Backstube in der Hoffnung, dass dieser auch 
das Bett mit ihm teilt. Doch Lucas ist weder eine geeignete Hilfskraft noch 
der Lover, den sich Henry sehnlichst gewünscht hat. Aber auch für Lucas ge-
hen im belgischen Dorf keine Träume in Erfüllung. Das ist der Ausgangspunkt 
für eine erfrischend andere Geschichte, die trotz vielen Ups and Downs als 
«romantische Komödie» bezeichnet werden kann. Mit «Je suis à toi» beweist 
David Lambert, dass sein Erstling «Hors les murs» (PinkPanorama 2013) kein 
Zufallserfolg war. Der talentierte Belgier präsentiert erneut einen kraftvollen 
Film mit tollen Darstellern.

love in time of civil war
Rodrigue Jean, Kanada 2014; 120 Min., E/F/d

→ FR, 13.11. / 22.45h

Alex ist jung, kräftig, schön und – drogenabhängig. Eine Vergangenheit 
scheint er nicht zu haben, eine Zukunft auch nicht. Mit grossem Selbstbe-
wusstsein verkauft er seinen Körper in der feindseligen Atmosphäre des win-
terlich-kalten Montréal an Männer jeglichen Alters. Dabei ist er, der harte 
Hund, eigentlich ein Träumer. Seine Homies, seine Familie, sind Bruno, Simon, 
Jeanne, Éric und Velma, die allesamt in der gleichen Spirale von Zwang und 
Sucht gefangen sind. Sie wirken wie gefallene Engel in einer Zeit voller Ge-
walttätigkeit und Düsternis, in der sie allein durch ihre Schönheit glänzen. 
Alex könnte eine zeitgenössische Version einer Romanfigur von Jean Genet 
sein. «Die Liebe in Zeiten des Bürgerkrieges» ist ein starke, direkte, harte 
Grossstadterzählung aus einem rauhen Mileu voller Sex, Gewalt und Abhän-
gigkeit. Das gleiche Milieu hat der frankokanadische Regisseur zuvor für den 
Dokumentarfilm «Men for Sale» exploriert.

CH-Premiere

DAS GRÖSSTE 
SCHWEIZER GAY-MAGAZIN
STARK. STOLZ. SPANNEND.
GRATIS AN ALLEN GAY TREFFPUNKTEN.

love in time of civil war

je suis a toi
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mirco
Silvia Chiogna, Deutschland 2013; 70 Min., D/e

→ SA, 14.11. / 16.30h

Gespräch nach dem Film mit der Regisseurin Silvia Chiogna

Océan*, L. Cavaliero und Theresa leben zwischen den Geschlechtern. Sie füh-
len sich weder als Männer noch als Frauen. Wir erfahren von den Schwierig-
keiten, denen sie begegnen in einer Gesellschaft, in der es nur Frauen und 
Männer geben darf. Im Laufe des Filmes lernen wir auch die Regisseurin ken-
nen, die sich immer mehr selbst ins Spiel bringt und Neuland entdeckt. Dabei 
kreist ihre Suche um die spannende Frage, welche Rolle denn eigentlich das 
Geschlecht eines Menschen spielt? Wir erleben es ja nicht nur in der Wahr-
nehmung von uns selbst, sondern auch in der Begegnung mit anderen. Was 
macht einen Mann zu einem Mann und eine Frau zu einer Frau? Im Dialog mit 
den drei ProtagonistInnen versucht Silvia Chiogna zu ergründen, was pas-
siert, wenn die gewohnte Geschlechterordnung durchbrochen wird.

carol
Todd Haynes, Grossbritannien/USA 2014; 119 Min., E/d

→ SA, 14.11. / 18.30h

New York, frühe1950er Jahre: Therese Belivet arbeitet in einem Kaufhaus in 
Manhatten und träumt von einem erfüllteren Leben, als sie der verführeri-
schen Carol Aird begegnet, die in einer scheiternden Ehe gefangen ist. Es 
funkt sofort zwischen den beiden und die Unschuld ihres ersten Treffens ver-
wandelt sich schnell in eine tiefe Verbundenheit. Als Carols Verstrickung mit 
Therese ans Licht kommt, setzt ihr Ehemann sie unter Druck und stellt ihre 
Qualitäten als Mutter in Frage. Die beiden Frauen fliehen aus ihren Leben 
und suchen gemeinsam auf der Strasse Zuflucht. Schon bald müssen sie je-
doch feststellen, dass eine Konfrontation mit sich selbst und ihrer Hingabe 
zueinander unausweichlich wird. Die Liebesgeschichte mit Cate Blanchett in 
der Rolle von Carol und Rooney Mara als Therese basiert auf einem Roman 
von Patricia Highsmith.

Océan ist einE traumhaft schöneR WandlerIn zwischen den 
Geschlechtern. Wir können ihn im Film «Mirco» als Schau-
spieler kennen lernen. Doch an der PinkPanorama-Filmfes-
tival-Party schlüpft er in eine andere Rolle. Als grossartiger 
Drag-Performer verzaubert er ein weibliches wie ein männ-
liches Publikum (und alle, die sich nicht in diese Kategorien 
einordnen können oder wollen) mit Video-Projektionen, Live- 
Gesang, Poetry Slam und einer einmaligen Bühnenpräsenz.

*Océan zu Gast an der PinkPanorama-Party 
→ S.39

mirco

carol
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Vorfilm: Zebra, Julia Ocker, D 2013; 3 Min.



BOA
FrauenMagazin Schweiz 
Das überraschende Printmedium 
für Frauen aller Lebensweisen.

www.boa.fembit.ch
boamedia@bluewin.ch 

guidance → SA, 14.11. / 21.00h

Vorfilm: Lambs, Gottfried Mentor, D 2013; 4 Min.
Pat Mills, Kanada 2014; 83 Min., E/d

Der 36-jährige David Gold hat seinen Job als Schauspieler verloren. Total 
pleite und desillusioniert trauert er der alten Zeit nach, in der er als ehe-
maliger Fernseh-Kinderstar in jedem Familienhaushalt noch ein Begriff war. 
Aus finanzieller Not erschwindelt er sich mit seinem schauspielerischen Ta-
lent einen Job als Schulpsychologe. Mit seinen unkonventionellen Methoden 
macht er sich bei den jugendlichen Schülern schnell beliebt, aber auch der 
Sportlehrer hat ein Auge auf ihn geworfen…
Diese erfrischende kanadische Komödie stammt aus der Hand von Pat Mills. 
Er hat Regie geführt, das Drehbuch geschrieben und spielt als Alleskönner in 
seinem Spielfilmdebüt auch brillant die Hauptrolle.

lichtes meer
Stefan Butzmühlen, Deutschland 2014; 79 Min., D/F/E/d

→ SO, 15.11. / 14.00h

Marek beginnt ein Praktikum auf einem Containerschiff mit dem Ziel Marti-
nique. Voller Vorfreude verlässt er den Bauernhof der Eltern in Deutschland 
und geht im französischen St-Nazaire an Bord. Marek will die Freiheit kennen 
lernen und verliebt sich in den geheimnisvollen Matrosen Jean, der indes in 
jedem Hafen einen Lover zu haben scheint. Die Frage ist: Könnte etwas Fes-
tes daraus werden? Oder ist das bloss ein Abenteuer? Auf der Fahrt über den 
Atlantik wird Marek kein richtiger Seemann, aber er wird reifer und selbstbe-
wusster. Regisseur Stefan Butzmühlen schickt seine zwei Protagonisten auf 
eine Coming-of-Age-Reise übers Meer. In ruhigen und eindrücklichen Bildern 
gibt er dabei auch Einblick in die moderne Frachtschifffahrt, ob Bubentraum 
oder Schwulenfantasie, soll jeder für sich entscheiden. 

guidance

lichtes meer

1918

Vorfilm: Zebra, Julia Ocker, D 2013; 3 Min.



Das Podium «Vorbilder»

anschliessend zum Podium der Film zu «Vorbilder»:Wir alle brauchen Vorbilder: Menschen, die uns inspirieren, motivieren, an-
spornen, Menschen, die uns Wege aufzeigen oder Türen öffnen. Haben und 
brauchen lesbische, schwule, bisexuelle und Trans-Menschen eigene 
und/oder andere Vorbilder? Wo steht die Gesellschaft (Schule, Politik, Kir-
che) auf dem Weg zur Anerkennung der Rechte von LGBT-Menschen? Sind 
queere Filmfestivals wichtig, um sich ein Bild machen zu können von les-
bisch-schwul-bi-trans-Lebensentwürfen? Was tragen sie dazu bei, den Man-
gel an entsprechenden Vorbildern zu kompensieren, der in der vorwiegend 
von Heteros bestimmten Bilder- und Medienwelt besteht?

Sehen sich unsere PodiumsteilnehmerInnen selbst als Vorbilder – als Men-
schen, die sich als lesbisch, schwul und trans outen und zu ihren Lebensent-
würfen stehen? Was können und wollen sie bewirken, was ist ihnen wichtig? 

Martin Klöti:
Politiker, Mitglied der St. Galler Regierung (Sozial- und Kulturminister). 
Im Präsidium der Aids-Hilfe Schweiz, Mitglied von Network Schweiz.

Nik Flütsch: 
Gynäkologe und Endokrinologe, Transmann, verheiratet mit einem Mann,  
eigene Praxis in Zug.

Corinne Imbach: 
Mitbegründerin des Kollektivs Queer Office, das in Luzern regelmässig Veran-
staltungen organisiert. Inhaberin der KulturKopf GmbH. Realisiert Projekte 
zwischen Wirtschaft und Kultur.

Moderation:
Renate Metzger-Breitenfellner: 
Freie Journalistin, Autorin, Publizistin, lebt in Beckenried.

freeheld
Peter Sollett, USA 2015; 107 Min., E/d

→ SO, 15.11. / 18.00h

Cynthia Wade drehte 2007 mit «Freeheld» einen Dokumentar-Kurzfilm über 
Laurel Hester – eine schwer kranke, pensionierte New Yorker Polizistin, die 
ihre Rente nach dem Tod ihrer jungen Lebenspartnerin vermachen wollte. 
Das wurde ihr verwehrt, weil die beiden nicht verheiratet waren. Doch Hester 
kämpfte. Unermüdlich und unterstützt durch schwullesbische AktivistInnen 
setzte sie sich für die Gleichbehandlung gleichgeschlechtlicher Lebenspart-
nerInnen im Sterbefall ein und sorgte damit im Besonderen in den USA für 
viel Wirbel. Kurz vor ihrem Tod an Lungenkrebs hatten ihre Bemühungen 
schliesslich Erfolg. Für diesen Dokumentarfilm über den daraufhin folgen-
den Prozess und dessen Auswirkungen gewann Wade 2007 einen Oscar. 
Peter Sollett hat die eindrückliche Geschichte nun als Spielfilm adaptiert. 
Mit der grossartigen Julianne Moore als Laurel Hester und Ellen Page als ihre 
Lebenspartnerin.

→ SO, 15.11. / 16.00h
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pride
Matthew Warchus, Grossbritannien 2014; 120 Min., E/d

→ SO, 15.11. / 20.30h

Die britische Filmkomödie erzählt die wahre Geschichte eines Bergarbei-
terstreiks im Wales der achtziger Jahre. Eine Handvoll schwuler Londoner 
Aktivisten beschliesst, die Streikenden zu unterstützen, sie sammeln viel 
Geld und fahren in die ferne Provinz. Was folgt, ist ein Zusammenstoss der 
Kulturen. Auf der einen Seite die Londoner Paradiesvögel in einer Ära, in der 
wütende Schwulenfeindlichkeit noch grassierte, auf der anderen die boden-
ständigen, walisischen Arbeiter, deren Minen vor der Schliessung stehen. Viel 
gemeinsam scheinen sie nicht zu haben, ausser auf jeweils andere Weise in 
schwierigen Umständen zu leben und gegen die unerbittliche Politik Marga-
ret Thatchers zu kämpfen. Der Annäherungsprozess ist kompliziert, peinlich 
und witzig. Die komischen und tragischen Momente bleiben in Pride in einer 
sensibel bemessenen Balance.

the summer of sangailé
Alanté Kavaïté, LIT/F/NL 2015; 88 Min., Litauisch/E/d

→ MO, 16.11. / 18.30h

«Es ist die Geschichte von Sangailé, die von der Kunstfliegerei fasziniert ist. 
Durch die Begegnung mit einem andern jungen Mädchen findet sie in sich 
die Kraft, ihren Traum zu verwirklichen», sagt die Regisseurin Alanté Kavaïte. 
Doch ihr Film mit seinen lichtdurchflutenden, poetischen Bildern von einem 
Sommer in Litauen, dem Land aus dem Kavaïté stammt, zeigt mehr als das. 
Die offensive Art der selbstbewussten Auste, in die sich Sangailé verliebt, 
wird zur Herausforderung und zugleich zum Schutzraum für das verschlos-
sene Mädchen. Sangailé kann ihrer Freundin Auste ihre Ängste und Zwänge 
anvertrauen. Das hilft ihr auch, sich selbst in einem andern Licht zu sehen. 
Aus der Geborgenheit der Beziehung zu Auste schöpft sie gar den Mut, ein 
erstes Mal zu fliegen.

pride

the summer of sangailé
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Vorfilm: Lambs, Gottfried Mentor, D 2013; 4 Min.

Nach dem Film lädt WyberNet, das Netzwerk für lesbische Berufsfrauen, alle 
Gäste zu einem Apéro ein.
Wir freuen uns auf einen regen Austausch und spannende Gespräche.



einstein in guanajuato
Peter Greenaway, NL, MEX, FIN, BEL 2015; 105 Min., E/Span/d

→ MO, 16.11. / 20.30h

Nach seinen Grosserfolgen «Panzerkreuzer Potemkin» und «Oktober»in der 
Heimat und den USA zieht es den sowjetrussischen Regisseur Sergei Eisen-
stein in den dreissiger Jahren nach Mexiko für sein nächstes, von Hollywoods 
Salonlinken finanziertes Projekt: den Revolutionsfilm QUE VIVA MEXICO!
Peter Greenaway re-imaginiert die Reise des beim Stalin-Regime eigentlich 
schon in Ungnade gefallenen, kindlich begeisterten und sexuell vollkommen 
uninitiierten Künstlers. Konfrontiert mit einer anderen Kultur findet Eisen-
stein in Mexiko unerwartet seine schwule Erweckung. Michael Sennhauser, 
Redaktor von SRF2 Kultur meint zu dem Film: «Mit dokumentarischem Bild-
material, einem kompletten Orchester, digitaler Ent- und Umfärbung und 
natürlich unzähligen verblüffenden Montagen brennt Greenaway hier seinen 
Eisenstein ab wie ein Feuerwerk. Knapp zwei Stunden dauert das tragikomi-
sche, ausgesprochen liebevoll inszenierte Spektakel. Und man könnte pro- 
blemlos zwei weitere Stunden lang zusehen». 

Nach der Aufführung ist ein Skype-Gespräch mit Peter Greenaway geplant.

CH-Premiere

lilting
Hong Khaou/Ben Whishaw, Grossbritannien 2014; 86 Min., E/Mandarin/d

→ DI, 17.11. / 14.30h

Seniorenkino / cinedolcevita.ch*

Nach dem Unfalltod von Kai besucht Richard, sein Lebenspartner, Kais Mut-
ter Junn im Alterswohnheim. Beide kennen sich kaum. Junn, die in China auf-
gewachsen ist, lebt seit 40 Jahren in England, hat aber nie die fremde Spra-
che gelernt. Richard ist für sie ein Fremder, der ihr ihren Sohn weggenommen 
hat. Dass Kai schwul war, hat dieser ihr nie erzählt. Behutsam, ohne gemein-
same Sprache und ohne gemeinsame Erinnerungen, nehmen die beiden mit 
Hilfe der Übersetzerin Vann Kontakt zueinander auf. Sie verstehen schliess-
lich, dass man Liebe und Trauer teilen kann, ohne sie übersetzen zu müssen.

Cinedolcevita feiert 2015 sein fünfjähriges Jubiläum. Ein 
Grund mehr, dass auch dieses Jahr PinkPanorama seinen 
Beitrag dazu leistet. Der Schwerpunkt des aktuellen Festi-
vals heisst Vorbilder. Im Fall von Lilting geht es zunächst um 
die Abwesenheit von Vorbildern. Erst allmählich, auf Grund 
einer menschlichen Annäherung, entsteht etwas vorbildlich 
Neues. Auch wir wollen mit dem Film eine Annäherung wagen 
an Menschen, die in einem anderen Lebensalter stehen, aber 
auch in einer anderen Welt aufgewachsen sind. Vieles, was 
für uns heute selbstverständlich daherkommt, mag Älteren 
fremd erscheinen. 
Nach der Kino Vorstellung ist die PinkBar geöffnet. Gerne er-
warten wir Sie an der Bar und hoffen, Sie haben wunderbare 
Begegnungen und Gespräche.

*Cinedolcevita

einstein in guanajuato

lilting
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Vorfilm: Lambs, Gottfried Mentor, D 2013; 4 Min.



stories of our lives
Jim Chuchu, Kenia 2014; 60 Min., OV/d

→ DI, 17.11. / 18.30h

Mehrere Monate zogen Mitglieder des Kunst-Kollektives THE NEST durch 
Kenia und sammelten Geschichten von jungen LGBT-Menschen, von ihren 
Erfahrungen und ihrem Alltag in dem noch sehr homophob geprägten Land. 
Aus unzähligen anonymen Interviews entwickelten sie fünf Drehbücher für 
Kurzfilme, die einen Überblick über die gegenwärtige Situation und die Pro- 
bleme der Jugendlichen liefern. In kurzen, schnörkellosen Szenen, klaren, 
poetischen Schwarz-Weissbildern und ruhigen Tönen inszenierte Jim Chu-
chu die Episoden, die so unterschiedliche Themen wie Selbstfindung und 
Selbstbestimmung, Zwangsheterosexualisierung und Akzeptanz behandeln.

CH-Premiere

Nach dem Film sprechen wir mit Jugendlichen über LGBT-Situation in der 
Schweiz: Was für Vorbilder haben sie? Mit welchen Problemen sind Junge 
in der Schweiz konfrontiert? Welches sind die Unterschiede zur Situation in 
Kenia? 

Es diskutieren: 

Emma van den Bold:
Vorstand Queerstudents Bern

Elias Studer:
Leiter Queerpuzzles Schwyz 

Marco Lehre: Leitung

stories of our lives
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while you weren't looking
Catherine Stewart, Südafrika 2015; 104 Min., E/d

→ DI, 17.11. / 20.30h

something must break
Ester Martin Bergsmark, Schweden 2014; 81 Min., Schwedisch/d

→ MI, 18.11. / 21.00h

Sebastian verliebt sich in Andreas. Und Andreas verliebt sich in Sebastian. 
Eine zärtliche, manchmal heftige Liebesgeschichte zwischen einem andro-
gynen Jungen und einem anderen, der nicht schwul ist, beginnt. Zusammen 
rebellieren sie gegen die Langeweile der bürgerlichen Ikea-Welt. Sebastian 
besteht auf seinem Freiraum zwischen den Geschlechtern. Andreas will die 
Frau in Sebastian, die Ellie heisst und immer mehr Aufmerksamkeit ver-
langt. Etwas muss kaputt gehen – entweder die Beziehung von Andreas und  
Sebastian oder die Gesellschaft, die will, dass alle gleich sind.

Veränderungen schleichen sich oft in unser Leben, ohne dass wir es merken: 
Falten im Gesicht, Zweifel an einer Beziehung oder die harte Wirklichkeit, die 
Ideale der Jugendzeit verdrängt. So ist es für Terri und Dez, zwei Frauen, die 
seit 20 Jahren ein Paar sind und sich auf den 18. Geburtstag ihrer Adoptiv-
tochter freuen. So ist es auch in ihrem Land, dem neuen Südafrika. Der Film 
wirft, 20 Jahre nachdem die Apartheid abgeschafft wurde und Südafrika als 
erster Staat der Welt Diskriminierung aufgrund der sexuellen Orientierung 
verbot, einen Blick auf die heutige Realität am Kap. Er tut dies am Beispiel 
von Leben und Erfahrungen unterschiedlichster Queers in Cape Town. Neben 
Terri und Dez und ihrer Tochter, die sich in einen Tomboy verliebt, begegnen 
wir dem Kunsthistoriker Mack, der Salute sucht, einen Gefährten aus der Zeit 
des Kampfes gegen die Apartheid. Dieser ist immer noch seine grosse Liebe. 
Doch Salute ist verheiratet und Vater und macht Karriere in Partei und Staat.while you weren't looking

something must break
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Lesbisch-schwules-trans-queeres Kurzfilmprogramm
→ MI, 18.11. / 19.00h

notes from there
Ann Prime, USA 2015; 13 Min., E/d

12 points
René Kmet, A 2015; 13 Min., D

james
Connor Clements, GB 2008; 17 Min., E/d

ett sista farväl
Casper Andreas, SWE 2013; 13 Min.,
Schwed./d

Schwule Kurzfilme: 
Zwei der schwulen Kurzfilme haben mit 
unserem Festivalthema Vorbild zu tun. 
Bei James ist es die Abwesenheit eines 
Vorbildes, während bei 12 Points Conchi-
ta Wurst für Jonas und seinen Freund zu 
einer Ermutigung wird, sich zu outen.

mobile
Verena Fels, Animation, D 2010; 6 Min.

schleierhaft
Tim Ellrich, A 2013; 14 Min., D

lesbos goes happy
Bettina Freyland, CH/GRC 2015; 4 Min.

estado civil: unidas
Carla Valdés León, CUB 2013; 3 Min., Span./d

Der Muslim Tahir lebt in Wien Ottakring. 
Er hat Vorlieben, die in seiner Umgebung 
alles andere als gern gesehen werden. Er 
ist fasziniert vom Tragen der Niqab, der 
traditionellen muslimischen Kleidung 
für Frauen. Niemand weiss von seiner 
Neigung und alles läuft gut, bis ihn sein 
Sohn Adel eines Tages beim Ankleiden 
beobachtet. Der gerät auch prompt in 
einen schweren inneren Konflikt, weil er 
glaubt, sich zwischen Toleranz und Tradi-
tionen entscheiden zu müssen.

Von der Gemeinschaft ausgeschlossen, 
nimmt eine Kuh ihr Schicksal in die Hand 
und bewegt dabei so einiges.

Das Meer ist eine freiheitsschaffende 
Kulisse zwischen Ibis und Teresa. Diese 
Frauen sind ein älteres Paar, welche die 
Zärtlichkeit, die Freundschaft und die 
Lebensfreude zusammenhält. Sie sind 
in einer Gesellschaft eingetaucht, in wel-
cher die Bürokratie auch ihre Vorurteile 
hat.

Wie bunt und Happy sich die Frauensze-
ne heute in Skala Eressos auf der griechi-
schen Insel Lesbos präsentiert, zeigt das 
Musikvideo zu dem gleichnamigen Song 
von Pharrell Williams. Das antike Skala 
war der Geburtsort der Dichterin Sap-
pho, die als erste über lesbische Liebe 
schrieb. Heutzutage ist der beschauliche 
Ort ein Treffpunkt von Lesben aus aller 
Welt.

Pepca und Martine sind ein Paar und in 
derselben Tanztruppe. Doch Martine ist 
illegal da und darf nicht im Land bleiben. 
Ein Tanzstück über Liebe und Trennung, 
über Traum und Realität.

Nachdem sich Jonas' Vater von Conchita 
Wursts Sieg beim Eurovision Song Con-
test 2014 begeistert gezeigt hat, trifft 
der achtzehnjährige Jonas eine folgen-
schwere Entscheidung: Er outet sich als 
homosexuell und stellt den Eltern seinen 
Freund vor.

Ein etwas anderes Familiendrama über 
Leben und Tod. In dem Kurzfilm stehen die Gefühle und 

die Sexualität des 13-jährigen Schülers 
James im Mittelpunkt. Überall fühlt er 
sich als Aussenseiter. Nur sein Lehrer, Mr. 
Sutherland, scheint ihn zu verstehen.

3332
Kurzfilme



zebra
Julia Ocker, D 2013; 3 Min.

Eine witzige Parabel über die erstaun-
lichen Erkenntnisse eines Zebras nach 
einem Zusammenprall mit einem Baum. 
Anders sein ist vielleicht am Anfang et-
was ungewohnt, aber eigentlich gar nicht 
so schlimm – und letztlich sogar ziem-
lich toll!

lambs
Gottfried Mentor, D 2013; 4 Min.

Das kleine Lamm macht einfach nie, 
was die Eltern wollen. Nicht einmal 
«Mäh» will es sagen! Sie lassen sich 
scheren und mähen. Das Ergebnis beim 
Lämmchen ist ein Desaster! Doch dann 
geschieht etwas, was die Schafeltern 
unendlich erleichtert… Eine flauschige 
Parodie über Vielfalt und das Recht auf 
Persönlichkeit.

/DISKRIMINIERUNG
Wir kämpfen für Gesetze gegen Schwulen-Hetze
/PARTNERSCHAFT
Wir fordern Gleichstellung - ohne Kompromisse
/COMING OUT
Wie du es machst, dass es für dich stimmt
/SCHULE
Wir wollen, dass Schwule gerne zur Schule gehen

Hilf mit und werde Mitglied: www.pinkcross.ch/beitreten

FÜR DICH

HIV- UND SYPHILIS-TEST
Gewissheit in 30 Minuten.

einfach – zuverlässig – anonym – gayfriendly

Testing, Beratung, Notfälle (PEP)

www.aidsluzern.ch/testing

3534
Vorfilme

www.sato.ch

HIER STEHT IHR 
LIEBLINGSSOFA 
ECLETTICA.
MACHEN SIE 
SICH EIN BILD 
DAVON.



born this way
Shaun Kadlec/Deb Tullman, USA 2013; 82 Min., F/e/d

→ FR, 4.12. / 20.30h

Nach dem Hit «Born This Way» von Lady Gaga benannt, gibt der Dokfilm von 
Shaun Kadlec und Deb Tullman Einblick in den Alltag von jungen Lesben und 
Schwulen in Kamerun. So etwa von Cédric, der von seinen Nachbarn hand-
greiflich bedroht wird und eine neue Bleibe suchen muss, oder von Gertrude, 
die bei katholischen Nonnen aufwuchs und nach wie vor gläubig ist. Beide 
engagieren sich im «Alternativen Kamerun», einem Underground-LGBT-Cen-
ter. Unterstützung erhalten sie bisweilen von der taffen kamerunischen An-
wältin Alice Nkom, die sich für die Entkriminalisierung von Homosexualität in 
Kamerun einsetzt. Ein einfühlsames Porträt.

In Zusammenarbeit mit PinkPanorama

PinkPanorama und die FilmTage Luzern: Menschenrechte möchten mit die-
sem Film auf die weltweit immer noch prekäre Menschenrechtslage von 
Schwulen und Lesben aufmerksam machen.

Anschliessend Gespräch mit:

Sven Gretler:
Rechtsanwalt, «Focus Refugees», Queeramnesty 

Moderation: 
Stella Jegher:
Leiterin Kommunikation, Amnesty International

3.–6. Dezember 2015

born this way
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FilmTage Luzern: Menschenrechte



Viereckige Augen? Schon ganz pink ge-
schlürft an der Pink Bar? Dann ist es Zeit das 
Tanzbein zu schwingen und sich von Océan, 
einer/einem traumhaft schönen Wandler/in 
zwischen den Geschlechtern, in den Bann 
ziehen zu lassen. Wir können ihn im Film 
Mirco als Schauspieler kennen lernen:
(→ S. 17)
 
Nach der grandiosen PinkPanorama Party 
letztes Jahr, schmeisst das Kollektiv Queer 
Office wieder ein verzauberndes Dance- 
athon für euch: Musik für jeden Geschmack – 
alles schön geschüttelt und gemixt in einem 
unwiderstehlichen Cocktail vom Luzerner 
DJ Held, Mr. Harald Seemann.
Serviert wird das Ganze im Altstadt- 
Keller der Jazzkantine. 

LOS: damit LeSben 
Sichtbar Sind.

© closeupimages / Fotolia.com
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Der Treffpunkt für alle – jeden Abend im Kinofoyer
Mit Monika Dambach, Samyra Mahler oder Jerry Duss

SA, 14. 11. mit:

SO, 15. 11. mit:

MO, 16. 11. mit:

DI, 17. 11. mit:

FRAG DICH SCHLAU.
Dr. Gay ist ein Online-Beratungsangebot 
für schwule und alle anderen Männer, 
die Sex mit Männern haben.

www.drgay.ch

Low_RZ_AHS_Anz_DrGay_100x102_KD_d_sw.indd   1 28.08.14   11:36

DO, 12. 11.:
ab 18h

FR, 13. 11. mit:

ab 18h

ab 18h

ab 18h

MI, 18. 11.

ab 16h

ab 15.30h

ab 16h

4140

Abend für Abend – gleich und doch immer anders



www.boconcept.ch

LUZERN Kasimir-Pfyfferstr. 2      ZÜRICH Hardturmstr. 126

Mehr als eine 
Möbelkollektion.
Ein Konzept.

Programmation Filme:
Peter Leimgruber, Christina Niederer

Ohne die grosse Unterstützung und Hilfe unserer SponsorInnen, GönnerInnen, 
InserentInnen und allen anderen nicht namentlich erwähnten Helferinnen und 
Helfern wäre es nicht möglich, unser Festival durchzuführen. 
Daher bedanken wir uns ganz herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben, 
dieses Festival zu realisieren. Besonders bedanken wir uns bei den Überset-
zerinnen, die es uns möglich machen, Filme in Originalsprache mit deutschen 
Untertiteln zeigen zu können. 
Dank und Wertschätzung gilt vor allem allen engagierten FilmemacherInnen, 
KünstlerInnen und VerleiherInnen, deren Filme wir an unserem Festival zeigen 
und allen, die an unserem Festival präsent sind und damit lesbischwules Leben 
sichtbar machen.

Die OrganisatorInnen

Programmassistenz:
Marco Lehre, Beatrice Piva, Alma Wiecken

Podium Vorbilder
Peter Leimgruber, Christina Niederer

Sponsoring:
Johanna Wehner

GönnerInnen/FiP Abend:
Monika Dambach, Esther Helfenstein, Christina Niederer

Finanzen:
Susanne Wolf

Medien:
Marco Müller, Max Schmid

PinkBar:
Monika Dambach, Jerry Duss, Samyra Mahler

Grafik:
Flavia Trachsler (www.flaviatrachsler.ch)

Werbung:
Samyra Mahler

Redaktion:
Beatrice Piva, Max Schmid, (Christina Niederer)

Website:
Marco Lehre

Filmübersetzungen/Untertitel:
Esther Helfenstein, Lukas Fischer, Marco Lehre, Myriam Schlesinger

Infrastruktur:
Esther Helfenstein,

Party:
Queeroffice – www.queeroffice.ch

Druck Programm:
Gegendruck GmbH, Luzern

Dank & Impressum
4342

Pink-Panorama-Gutscheine für CHF 18.– 
Erhältlich unter www.pinkpanorama.ch
oder während des Festivals an der stattkino-Kasse

Gutscheine
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